
- 324 -

Kapitel 25

Die Parabel von den zehn Jungfrauen

Mt 25:1 
Dann wird die  Regentschaft der 
Himmel zehn  Jungfrauen vergli-
chen werden, welche ihre  d Lam-
pen nahmen  und ausgingen  hzur 
Begegnung mit dem Bräutigam.

Mt 5.16; 9.15; 
22.2; 
Mk 2.19,20; 
Lk 5.34,35; 
12.35,36; 
Joh 3.29; 
Phil 2.15,16; 
2Kor 11.2

to,te òmoiwqh,setai h ̀basilei,a 
tw/n ouvranw/n de,ka parqe,noij 
ai[tinej labou/sai ta.j lampa,daj 
^auvtw/n evxh/lqon eivj up̀a,nthsin 
tou/ numfi,ou
|* B -  èautw/n

Mt 25:2 
Fünf aber von ihnen waren Törich-
te und fünf Verständige.

Mt 7.24-27
pe,nte de. evx auvtw/n h=san mwrai. 
kai. pe,nte fro,nimoi

Mt 25:3 
Die Törichten allerdings, die ihre d 

Lampen nahmen, nahmen kein Öl 
mit sich;

2Tim 3.5

ai ̀ga.r mwrai. labou/sai ta.j 
lampa,daj ^ ouvk e;labon meqV 
èautw/n e;laion
|* BC -  auvtw/n

Mt 25:4 
die Verständigen aber nahmen mit 
ihren d Lampen auch Öl in den Be-
hältnissen mit.

Joh 3.34; 
Röm 8.9; 
1Jo 2.27

ai ̀de. fro,nimoi e;labon e;laion evn 
toi/j avggi,oij meta. tw/n lampa,dwn 
èautw/n

Mt 25:5 
Als sich aber der Bräutigam Zeit 
ließ,  nickten  sie  alle  ein  und 
schliefen tief.

Mt 24.48; 
Hebr 10.36,37; 
2Petr 3.4-9; 
Röm 13.11; 
Eph 5.14; 
1Thes 5.6-8

croni,zontoj de. tou/ numfi,ou 
evnu,staxan pa/sai kai. evka,qeudon

Mt 25:6 
Mitten  in  der Nacht aber  ent-
stand  ein Geschrei:  Nimm  wahr! 
Der  Bräutigam!  Kommt hzur  Be-
gegnung mit ihm heraus!

Mt 24.44; 
Mk 13.33-37; 
Lk 12.46; 
1Thes 5.1-3; 
Joh 5.28,29

me,shj de. nukto.j kraugh. ge,gonen 
ivdou. ò numfi,oj evxe,rcesqe eivj 
avpa,nthsin ^
|* A - auvtou/

Mt 25:7 
Dann wurden all jene d Jungfrauen 
aufgeweckt und schmückten ihre d 

Lampen.

Lk 12.35
to,te hvge,rqhsan pa/sai ai ̀
parqe,noi evkei/nai kai. evko,smhsan 
ta.j lampa,daj eàutw/n

Mt 25:8 
Die Törichten aber sagten zu den 

Lk 8.18
ai ̀de. mwrai. tai/j froni,moij 
ei=pon do,te hm̀i/n evk tou/ evlai,ou 
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Verständigen:  Gebt uns von eu-
rem d Öl, da unsere d Lampen er-
löschen.

ùmw/n o[ti ai ̀lampa,dej hm̀w/n 
sbe,nnuntai

Mt 25:9 
Die  Verständigen  aber  antworte-
ten  und sagten: Niemals! Keines-
falls  würde es uns und euch aus-
reichen.  Geht  viel  mehr  zu  den 
Verkaufenden und kauft  es euch 
selbst.

EH 3.17,18

avpekri,qhsan de. ai` fro,nimoi 
le,gousai mh,pote ^ouvk avrke,sh 
ùmi/n kai. hm̀i/n poreu,esqe ma/llon 
pro.j tou.j pwlou/ntaj kai. 
avgora,sate èautai/j
|* B - ouv mh.

Mt 25:10 
Als sie aber weggingen zu kaufen, 
kam der Bräutigam, und die Berei-
ten gingen mit ihm hinein hzu den 
Hochzeitsfeierlichkeiten.  Und  die 
Tür wurde verschlossen.

Lk 12.36,37; 
13.25; 
1Petr 1.13

avpercome,nwn de. auvtw/n avgora,sai 
h=lqen ò numfi,oj kai. ai ̀e[toimoi 
eivsh/lqon metV auvtou/ eivj tou.j 
^ga,mouj kai. evklei,sqh h ̀qu,ra

*Hinweis zur Übersetzung: ga,moj (gamos) steht hier im Plural.

Mt 25:11 
Zuletzt aber kommen auch die üb-
rigen Jungfrauen und sagen: Herr, 
Herr, öffne uns!

Mt 7.21-23
u[steron de. e;rcontai kai. ai ̀
loipai. parqe,noi le,gousai ku,rie 
ku,rie a;noixon h̀mi/n

Mt 25:12 
dEr  aber  antwortete  und sagte: 
Amen,  ich  sage  euch:  Ich  nahm 
euch nicht wahr.

Lk 13.26-30; 
1Kor 8.3; 
2Tim 2.19

ò de. avpokriqei.j ei=pen avmh.n le,gw 
ùmi/n ouvk oi=da ùma/j

Regentschaft der Himmel –  Siehe dazu im Anhang auf Seite  379 das Thema: "Re-
gentschaft – Gottes, der Himmel, des Vaters, des Christus".

Jungfrauen:

Hier Mt 25.1 – Wer sind sie? Eine mögliche Sicht ist:

Die Jungfrauen sind keine Leibesglieder des Christus, weil der Bräu-
tigam die Braut heiratet und nicht die Jungfrauen.

2Kor 11.2 – Die  Gesamtheit  der  Leibesglieder  ist  "eine"  Jungfrau,  sie  ist  aber 
nicht von den zehn.

Eph 5.29-32 – Sie wird bei der "Hochzeit" Sein Leib.

Hier Mt 25.4 – Eine zweite Sicht ist  :  

Dass die Verständigen Jungfrauen um Mitternacht "erweckt" werden, 
um noch mit dem Bräutigam vereint zu werden.

1Thes 4.16 – Es sind die "in Christus Gestorbenen", die bis Mitternacht "schlafen". 
(Zu den Nachtwachen siehe die Grafik auf Seite 302, sowie die Fuß-
note auf Seite 246)
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Eph 5.14 – Schlafen wird, heilsgeschichtlich betrachtet, als Synonym für das Ge-
storben-Sein verwendet.

Öl:

Spr 21.20; 
Ps 23.5; 89.21

– Öl ist auf höherer Ebene ein Symbol des Geistes. 

2Mo 29.7;
1Jo 2.20,27

– Öl ist auch Mittel zur Salbung. Die Salbung der Ekklesia geschieht 
mittels des Geistes.

Hier Mt 25.3,4;
Röm 8.9

– Die verständigen Jungfrauen hatten Öl = Geist. Die unverständigen 
nicht.

Gebt uns von eurem d Öl:
Zit. wdBl: Die Bitte: »Gebet uns von eurem Öl« beweist großen Unverstand. Es kann kein Mensch 
einem anderen den Heiligen Geist geben. Das Öl muss man bei »den Verkäufern« erwerben; das 
heißt bei dem, der Ihn austeilt,  und das ist Gott. Es ist der Vater, der den Tröster sendet (Joh 
14,16); ebenso der Sohn (Joh 15,26; 16,7; Apg 2,33). »Kaufen« darf hier nicht so verstanden wer-
den, wie es Simon der Zauberer verstand (Apg 8,18), sondern im Sinne von Jes 55,1: »Kauft ohne 
Geld und ohne Kaufpreis!«

Als sich aber der Bräutigam Zeit ließ:

Hebr 10.36,37 – Wir mögen den Eindruck haben, dass es zu lange dauert,  bis der 
Herr "kommt". Er wird nicht "zeitlich verzögern".

2Petr 3.4,9 – Manche mögen sagen: "Es geht alles so weiter wie bisher"; aber "der 
Herr verzögert die Verheißung nicht".

Mitten in der Nacht:

Apg 16.25ff; 
1Thes 4.14-17

– "Mitten in der Nacht" ist Auferstehungszeit, und die Zeit für die Entrü-
ckung.

Die Tür wurde verschlossen:

EH 10.7 (KK) – Wenn das Geheimnis Gottes vollendet ist, ist die "Tür verschlossen"; 
d.h. es kommen keine weiteren Leibesglieder hinzu. Siehe dazu oben 
unter "Jungfrauen" die "zweite Sicht".

Die Parabel von den Talanta, die gemäß der jeweiligen Vermögenskraft gegeben 
werden

Mt 25:13 
Wacht  daher,  da  ihr  weder  den 
Tag noch die Stunde wahrnehmt.

Mt 24.42-44; 
Mk 13.33-37; 
Lk 21.36; 
1Kor 16.13; 
1Petr 5.8; 
EH 16.15

grhgorei/te ou=n o[ti ouvk oi;date 
th.n hm̀e,ran ouvde. th.n w[ran

Mt 25:14 Mk 13.34; w[sper ga.r a;nqrwpoj avpodhmw/n 
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Denn es ist ebenso wie bei einem 
Menschen,  der  verreist  und die 
eigenen d Sklaven ruft, und ihnen 
seine Besitztümer übergibt.

Lk 19.12,13
evka,lesen tou.j ivdi,ouj dou,louj kai. 
pare,dwken auvtoi/j ta. up̀a,rconta 
auvtou

Mt 25:15 
Und  wdem  einem gibt  er  fünf 
Talanta,  wdem  anderen zwei, 
wdem  anderen eins;  einem jeden 
gemäß  der  eigenen  Vermögens-
kraft. Und sogleich verreiste er.

Lk 19.13,14

kai. w- me.n e;dwken pe,nte ta,lanta 
w- de. du,o w- de. e[n èka,stw kata. 
th.n ivdi,an du,namin kai. 
avpedh,mhsen euvqe,wj

Mt 25:16 
Der, der die fünf Talanta empfing, 
ging  und handelte  imit ihnen und 
gewann andere fünf dazu.

poreuqei.j o ̀ta. pe,nte ta,lanta 
labw.n hvrga,sato evn auvtoi/j kai. 
^evpoi,hsen (tätigen) a;lla pe,nte 
^^ta,lanta
|* acB – evke,rdhsen (gewinnen) 
|** fehlt in B

Mt 25:17 
Ebenso gewann der,  der die zwei 
empfing, andere zwei dazu.

ẁsau,twj o ̀ta. du,o evke,rdhsen 
a;lla du,o

Mt 25:18 
Der aber,  der das  e i n e  emp-
fing,  ging  weg,  grub  in  die Erde 
und verbarg das Silbergeld seines 
d Herrn.

Lk 19.20; 
2Petr 1.8

ò de. to. e]n labw.n avpelqw.n 
w;ruxen gh/n kai. e;kruyen to. 
avrgu,rion tou/ kuri,ou auvtou/

Mt 25:19 
Nachdem aber  viel  Zeit  verging, 
kommt  der  Herr  jener  d Sklaven 
und hält Abrechnung mit ihnen.

Lk 16.1,2
meta. de. polu.n cro,non e;rcetai ò 
ku,rioj tw/n dou,lwn evkei,nwn kai. 
sunai,rei lo,gon metV auvtw/n

Mt 25:20 
Und  es  kam  der  herzu,  der die 
fünf Talanta empfing, brachte an-
dere fünf Talanta und sagte: Herr, 
fünf  Talanta übergabst  du  mir. 
Nimm wahr!  Andere fünf  Talanta 
gewann ich dazu.

Lk 19.16,17

kai. proselqw.n ò ta. pe,nte ^ 
labw.n prosh,negken a;lla pe,nte 
ta,lanta le,gwn ku,rie pe,nte 
ta,lanta, moi pare,dwkaj i;de a;lla 
pe,nte ta,lanta evke,rdhsa
|* AB - ta,lanta

Mt 25:21 
Sein d Herr erklärte ihm: Wohl, gu-
ter und treuer Sklave! Über weni-
ges warst du treu, über vieles wer-
de ich dich setzen. Komme hinein 

Mt 24.47;
Lk 12.44; 
16.10

e;fh auvtw/ o ̀ku,rioj auvtou/ eu= 
dou/le avgaqe. kai. piste, evpi. ovli,ga 
h=j pisto,j evpi. pollw/n se 
katasth,sw ei;selqe eivj th.n cara.n 
tou/ kuri,ou sou
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hin die Freude deines d Herrn.

Mt 25:22 
Es  kam  aber  auch  der  mit den 
zwei  Talanta herzu  und sagte: 
Herr,  zwei  Talanta übergabst  du 
mir.  Nimm  wahr!  Andere  zwei 
Talanta gewann ich dazu.

Lk 19.18,19

proselqw.n ^ kai. ò ta. du,o 
ta,lanta ^^labw.n ei=pen ^^^ du,o 
ta,lanta, moi pare,dwkaj i;de a;lla 
du,o ta,lanta evke,rdhsa
|* acA – de.  |** fehlt in AB
|***AB - ku,rie

Mt 25:23 
Sein d Herr erklärte ihm: Wohl, gu-
ter und treuer Sklave! Über weni-
ges warst du treu, über vieles wer-
de ich dich setzen. Komme hinein 
hin die Freude deines d Herrn.

e;fh auvtw/ o ̀ku,rioj auvtou/ eu= 
dou/le avgaqe. kai. piste, evpi. ovli,ga 
h=j pisto,j evpi. pollw/n se 
katasth,sw ei;selqe eivj th.n cara.n 
tou/ kuri,ou sou

Mt 25:24 
Es kam aber auch der  herzu,  der 
das  e i n e  Talanton empfangen 
hatte, und sagte: Herr, ich kenne 
dich,  dass du  ein  harter  Mensch 
bist.  Du erntest, wo du nicht säst, 
und sammelst, wo du nicht auss-
treust;

Lk 19.20-22

proselqw.n de. kai. ò to. e]n 
ta,lanton eivlhfw.j ei=pen ku,rie 
e;gnwn se o[ti ^a;nqrwpoj 
auvsthro.j ei=̂  qeri,zwn o[pou ouvk 
e;speiraj kai. suna,gwn o[qen ouv 
diesko,rpisaj
|* AB - sklhro.j ei= a;nqrwpoj^

Mt 25:25 
und ich wurde voll Furcht und ging 
weg und verbarg dein  d Talanton 
in der Erde. Nimm wahr!  Da hast 
du das Deine.

EH 21.8
kai. fobhqei.j avpelqw.n e;kruya to. 
ta,lanto,n sou evn th/ gh/ i;de e;ceij 
to. so,n

Mt 25:26 
Sein  d Herr  aber  antwortete  und 
sagte  zu ihm:  Böser  und  träger 
Sklave! Du nahmst wahr, dass ich 
ernte,  wo  ich  nicht  säe,  und 
sammle, wo ich nicht ausstreue?

Hi 15.6;
Röm 12.11

avpokriqei.j de. o ̀ku,rioj auvtou/ 
ei=pen auvtw/ ponhre. dou/le kai. 
ovknhre, h;deij o[ti qeri,zw o[pou 
ouvk ^e;speira kai. suna,gw o[qen ouv 
^diesko,rpisa

**Hinweis zur Übersetzung: 2x ind. ao. als dauernder Vorgang; Er macht es ja immer noch!

Mt 25:27 
Daher war es nötig für dich, mein d 

Silbergeld den  Wechseltischen 
hinzuwerfen, und kommend, hätte 
ich das Meine samt Zins  zurück-
geholt.

Lk 19.23

e;dei se ou=n balei/n ta. avrgu,ria, 
mou toi/j trapezei,taij kai. evlqw.n 
evgw. evkomisa,mhn a'n to. evmo.n su.n 
to,kw

Mt 25:28 Lk 19.24 a;rate ou=n avpV auvtou/ to. ta,lanton 
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Hebt  nun das  Talanton von ihm 
auf und gebt es dem, der die zehn 
Talanta hat;

kai. do,te tw/ e;conti ta. de,ka 
ta,lanta

Mt 25:29 
denn jedem,  der hat,  wird gege-
ben werden, und er wird überflie-
ßend werden. Der aber, der nicht 
hat, von ihm wird auch das,  wwas 
er hat, weggenommen werden.

Mt 13.12; 
Mk 4.25; 
Lk 8.18; 19.26

tw/ ga.r e;conti panti. doqh,setai 
kai. perisseuqh,setai tou/ de. mh. 
e;contoj kai. o] e;cei avrqh,setai avpV 
auvtou

Mt 25:30 
Und den unnützen Sklaven werft 
hinaus hin die äußere d Finsternis. 
Dort  wird  das  Weinen  und  das 
Knirschen der Zähne sein.

Joh 15.6; 
Mt 8.12; 
13.42,50; 
22.13; 24.51; 
EH 21.8

kai. to.n avcrei/on dou/lon evkba,lete 
eivj to. sko,toj to. evxw,teron evkei/ 
e;stai ò klauqmo.j kai. o ̀brugmo.j 
tw/n ovdo,ntwn

Wacht daher: (Siehe dazu auch bei Mt 24.42)

1Kor 16.13 – "Wacht, steht fest im Glauben; seid mannhaft, seid stark."

1Thes 5.6 – Zum Wachsein gehört auch, nüchtern zu sein (vgl. 1Kor 15.34).

Kol 4.2 – Wachsein äußert sich im regelmäßigen Gebet. 

1Petr 5.8 – "Werdet nüchtern, werdet wach. Euer  d  Rechtsgegner,  der  DIABO-
LOS, wandelt umher wie ein knurrender Löwe, suchend, irgendeinen 
zu verschlingen."

Talanton (ta,lanton) – 14x, nur bei Mathäus – Eine sehr hohe Münzeinheit; das syri-
sche Talent entsprach etwa dem Gegenwert von 985 Goldmark. (ST)
1 Talanton gleich 6.000 Denaria, 1 Denarion der gewöhnliche Tagelohn; d.h. 1 Talanton 
hat den Wert des Lohnes für 6.000 Tage!

Ein Mensch gibt seinen Sklaven Talanta:
Zit. S+B: "Einer, der nicht berufsmäßiger Bankier ist, darf ihm anvertraute Gelder unter keinen Um-
ständen verwerten. … Anders ein Sklave: er ist wie sein Herr, er darf deshalb von seinem Herrn  
ihm übergebene Gelder nutzbringend verwenden; jedoch gehört der erzielte Gewinn seinem Herrn; 
denn alles, was der Sklave erwirbt, erwirbt er für seinen Herrn."

Heilsgeschichtlich betrachtet, ergibt sich Folgendes:

Von der Auferstehung des Herrn bis zu seiner zukünftigen Anwesenheit im Lufthimmel, 
haben Seine Leibesglieder Gnadengaben erhalten.

Röm 12.3 – Gott hat z. B. das Maß des Glaubens zugeteilt.

1Kor 12.11 – Die Gnadengaben betreffend lesen wir:
"Diese alle aber innenwirkt d ein und derselbe Geist, individuell austei-
lend einem jeden, so, wie er will."

Eph 4.7 – "Einem jeden aber  von uns wurde die Gnade gemäß dem Maß der 
Schenkgabe des Christus gegeben."
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1Petr 4.10 – "So wie ein jeder  eine Gnadengabe empfing, dient  damit  h  einander 
als ideale Verwalter der vielfältigen Gnade Gottes."

Der hat … der nicht hat … :

Hier, Mt 25.29;
vgl. Mt 13.12;  
Joh 15.2-5

– Heilsgeschichtlich betrachtet bedeutet das, dass der, welcher geisti-
ge, göttliche Erkenntnisse aus Gottes Wort nicht anwendet, sie ver-
liert. Siehe auch bei Mt 13.12.

Die Absonderung aller Nationen in Schafe und Ziegenböcklein

Mt 25:31 
Wenn aber der Sohn des Men-
schen  in  seiner  d Herrlichkeit 
kommtkj, und alle d Engel mit ihm, 
dann  wird  er  auf  seinem  Thron 
der Herrlichkeit sitzen.

Mt 16.27; 
19.28; 25.6; 
26.64; 
Mk 14.62; 
Lk 9.26; 22.69; 
EH 1.7

o[tan de. e;lqh o ̀uiò.j tou/ 
avnqrw,pou evn th/ do,xh auvtou/ kai. 
pa,ntej oi ̀^ a;ggeloi metV auvtou/ 
to,te kaqi,sei evpi. qro,nou do,xhj 
auvtou/
|* A - a[gioi

Mt 25:32 
Und es werden alle d Nationen vor 
ihm  zusammengeführt  werden, 
und  er  wird  sie  voneinander  ab-
sondern, ebenso wie der Hirte die 
Schafe von den Ziegenböcken ab-
sondert.

Apg 17.31; 
Röm 2.16; 
1Kor 4.5

kai. sunacqh,sontai e;mprosqen 
auvtou/ pa,nta ta. e;qnh kai. 
avfori,sei auvtou.j avpV avllh,lwn 
w[sper ò poimh.n avfori,zei ta. 
pro,bata avpo. tw/n evri,fwn

Mt 25:33 
Und er wird die Schafe zu  seiner 
°Rechten stellen, die Ziegenböck-
lein aber zur Linken.

Mt 25.41;
Lk 23.33;
Joh 10.16

kai. sth,sei ta. me.n pro,bata evk 
dexiw/n ^ ta. de. evri,fia evx 
euvwnu,mwn ^^auvtou/
|*WHO,NA27,byz – auvtou/ |** fehlt in A 

°Hinweis zur Übersetzung: Wörtl. "aus RechtenPL seinen" = auf seiner Rechtsgrundlage.

Sohn des Menschen – siehe bei Mt 8.20.

Wenn aber der Sohn des Menschen in seiner d Herrlichkeit kommt:

Mt 13.36-43, 
47-50; 16.27;

– Dieses "Kommen" fand nicht im 1. Jht. n. Z. statt, sondern bezieht 
sich auf die "Vollendigung des Äons". Es ist ein "Kommen" zum Ge-
richt.

Mt 24.31;
Sach 12.10;
14.4; EH 1.7

– Vorher geschieht erst noch das Folgende:
"Es werden seine  d  Auserwählten  (keine  Leibesglieder) von den vier 
Winden her versammelt."
"Und seine Füße stehen in dem jenem Tag auf dem Ölberg."
"Und sie werden auf mich blicken, den sie durchbohrt haben."

Mt 19.28 – "Ihr werdet … auch auf zwölf Thronen sitzen und die zwölf Stämme d 

Israels richten."
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seine Rechte … und Linke:

2Chr 18.18 – Auch bei den Engeln gibt es rechte und linke.
"Ich sah JHWH auf seinem Thron sitzen und das ganze Heer des 
Himmels zu seiner Rechten und zu seiner Linken stehen."

Anmerkung: Wie aus dem Textzusammenhang unschwer zu erkennen ist (Mt 25.34,41), 
gilt die Rechte als gut und die Linke als schlecht. In der Weltpolitik der Neuzeit (21. 
Jahrhundert) hat der Diabolos das umgekehrt. Heute gilt links als gut und rechts als 
schlecht.

Zit.  S+B:  "Die  rechte  Seite  galt  als  die  vorzüglichere  und  deshalb  als  die  bevorzugte.  Etwas 
"rechts" oder "links" tun bedeutete geradezu etwas gründlich, bzw. oberflächlich treiben; daher 
auch rechte Seite = Glücksseite, linke = Unglücksseite."

Links – eigentl. avristero,j (aristeros) – hier: euv-w,numoj (eu-ŏnymos) für linke Seite.
Zit. Sch: "… eigentlich mit gutem Namen, mit einem Namen von guter Vorbedeutung; dann euphe-
mistischer Ausdruck für links (da avristero,j eine üble Vorbedeutung hatte und deshalb vermieden 
wurde); in dieser Bedeutung Apg 21.3; EH 10.2."

Mt 25:34 
Dann wird  der  Regent  zu denen 
zu seiner  °Rechten reden:  Auf!  d 

Gesegnete meines  d Vaters,  erbt 
die  Regentschaft,  die euch  von 
Herabwurf  des Kosmos an be-
reitet wurde;

Joh 14.2,3; 
Lk 12.32; 
Röm 8.17; 
1Petr 1.4

to,te evrei/ o ̀basileu.j toi/j evk 
dexiw/n auvtou/ deu/te oi ̀
euvloghme,noi tou/ patro,j mou 
klhronomh,sate th.n ht̀oimasme,nhn 
ùmi/n basilei,an avpo. katabolh/j 
ko,smou

°Hinweis zur Übersetzung: Wörtl. "aus RechtenPL seinen" = auf seiner Rechtsgrundlage.

Mt 25:35 
denn ich  hungerte,  und ihr  gabt 
mir  zu essen.  Ich  dürstete,  und 
ihr  tränktet  mich.  Ich  war  fremd, 
und ihr nahmt mich auf;

Mt 10.40-42; 
Lk 14.12-14; 
Apg 11.29; 
Röm 12.13; 
Hebr 6.10; 
13.16; 
1Petr 4.9,10; 
3Jo 5-8

evpei,nasa ga.r kai. evdw,kate, moi 
fagei/n evdi,yhsa kai. evpoti,sate, me 
xe,noj h;mhn kai. sunhga,gete, me

Hinweis zur Übersetzung: sunhga,gete, (synägagete) – wörtl. führtet mich als Gast ins Haus.

Mt 25:36 
entblößt, und ihr bekleidetet mich; 
schwach,  und  ihr  saht  nach  mir. 
Ich  war  im  Gefängnis,  und  ihr 
kamt zu mir.

Hi 31.19;
Hes 18.16;
Mt 10.42;
2Tim 1.16,17;
Hebr 10.34

gumno.j kai. perieba,lete, me 
hvsqe,nhsa kai. evpeske,yasqe, me evn 
fulakh/ h;mhn kai. h;lqate pro.j 
^evme,
|* AB - me

Mt 25:37 
Dann werden die  Gerechten  ihm 
antworten  und sagen: Herr, wann 
nahmen  wir  dich  hungernd  wahr 
und nährten  dich? Oder dürstend 
und tränkten dich?

Mt 6.3

to,te avpokriqh,sontai auvtw/ oi` 
di,kaioi le,gontej ku,rie po,te se 
ei;domen peinw/nta kai. evqre,yamen 
h' diyw/nta kai. evpoti,samen
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Mt 25:38 
Wann  aber  nahmen  wir  dich  als 
fremd  wahr,  und  nahmen  dich 
auf? Oder entblößt und bekleide-
ten dich?

Hi 2.11
po,te de, se ei;domen xe,non kai. 
sunhga,gomen h' gumno.n kai. 
perieba,lomen

Mt 25:39 
Wann  aber  nahmen  wir  dich  als 
schwach wahr oder im Gefängnis 
und kamen zu dir?

Jak 5.14
po,te de, se ei;domen ^avsqenh/ h' evn 
fulakh/ kai. h;lqomen pro,j se
|* B -  avsqenou/nta

Mt 25:40 
Und  der  Regent  wird  antworten 
und zu ihnen reden: Amen, ich sa-
ge euch: In dem Maß wie ihr  es  
e i n e m  der  geringsten dieser 
meiner d Brüder getan habt, tatet 
ihr es mir.

Mt 10.42; 
12.50;
Mk 9.41; 
1Thes 4.9,10; 
Eph 5.30

kai. avpokriqei.j o ̀basileu.j evrei/ 
auvtoi/j avmh.n le,gw ùmi/n evfV o[son 
evpoih,sate eǹi. tou,twn tw/n 
avdelfw/n mou tw/n evlaci,stwn 
evmoi. evpoih,sate

Regentschaft – Siehe dazu im Anhang auf Seite 379 das Thema: "Regentschaft – Got-
tes, der Himmel, des Vaters, des Christus".

Kosmos / Schmuck – ko,smoj (kosmos) – s. bei Mt 5.14 auf Seite 61.

Herabwurf des Kosmos:

Es handelt sich um den 1. Kosmos. Er bestand aus Himmel und Erde "aus Altem" (die in 
einem Wassergericht "herabgeflutet" wurden).

2Petr 3.5,6 – "Denn denen, die dies glauben wollen, ist verborgen, dass aus Al-
tem her Himmel waren und  eine  Erde, die aus Wasser und durch 
Wasser zusammenbestanden,  infolge  des Wortes  d  Gottes, durch 
welche  der  damalige  Kosmos,  als  im  Wasser  Herabgeflutet-
wordener, umkam."

1Mo 1.2 – Die Erde "aus Altem" *wurde zum Chaos.
"Aber die Erde war geworden zur erstarrten **Zerrüttung und schrei-
enden **Verwirrung." (PF) 
"Und das Erdland *wurde Chaos und Durchstörung." (DÜ)
(*Hebr. hyh = wurde ; **Hebr. Whbw" Wht [ToHU WaBhoHU].

Lk 11.50,51 – Dieses Wassergericht war nicht die Flut der Tage Noahs. Jesus sel-
ber hat den Herabwurf des ersten Kosmos zeitlich lange vorher da-
tiert.

Siehe dazu im Anhang auf Seite 388 die grafische Darstellung: "Die vier Kosmen".
Siehe auch das Thema: "Die vier Kosmen" in dem Buch "Bibelthemen von A-Z", von W. Einert, 2.  
Ausgabe Seite 274; oder im Internet:
https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html#bibelthemen

https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html#bibelthemen
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erbt was bereitet wurde:

Mt 25.32,34 – Das sog. Nationengericht findet am Ende dieses Äons statt. Die Re-
gentschaft, um die es hier geht, ist das Millennium.

hungern / dürsten / aufnehmen:

Hebr 13.2,16;
Vgl. Röm 12.13

– "Die Gastfreundschaft vergesst nicht, denn durch diese haben einige 
unbewusst Engel beherbergt."

die geringsten dieser meiner d Brüder:

Wer sind die geringsten seiner Brüder?

1) Im engsten Sinn, sind es Seine Leibesglieder, die Ekklesia.

Hier 
Mt 25.40,45

– Was den Leibesgliedern des Christus angetan wird, wird Ihm ange-
tan. (Eph 5.30)

Mt 10.24,25 – Das gilt auch umgekehrt. Was Christus angetan wird, wird auch uns 
angetan.

2) Im weiteren Sinn, ist es a) das Haus Juda, und b) das Haus Israel.

Dabei geht es nicht um den politischen Staat Israel, sondern um das Volk, welches ja 
weltweit wesentlich größer ist.
Joh 1.11 – "Er kam hinein in die Eigenen, und die Eignen nahmen ihn nicht an."

Mt 25:41 
Dann wird er auch  zu denen zur 
Linken reden: Geht weg von mir, 
Verfluchte,  hin  das  äonische d 

Feuer,  das  dem  Diabolos und 
seinen  d Engeln  bereitet  worden 
ist;

 Mt 3.12; 
13.40,42; 
2Thes 1.9; 
EH 14.10,11; 
20.10-15

to,te evrei/ kai. toi/j evx euvwnu,mwn 
^ùpa,gete avpV evmou/ ^^ kathrame,noi 
eivj to. pu/r to. aivw,nion to. 
h̀toimasme,non tw/ diabo,lw kai. 
toi/j avgge,loij auvtou/
|* AB – poreu,esqe  |** A – oì 

Mt 25:42 
denn  ich  hungerte,  und  ihr  gabt 
mir  nicht  zu essen.  Ich  dürstete, 
und ihr tränktet mich nicht.

Jak 2.15-24; 
1Jo 4.20

evpei,nasa ga.r kai. ouvk evdw,kate, 
moi fagei/n evdi,yhsa kai. ouvk 
evpoti,sate, me

Mt 25:43 
Ich war fremd, und ihr nahmt mich 
nicht auf; entblößt, und ihr beklei-
detet mich nicht; schwach und im 
Gefängnis, und ihr saht nicht nach 
mir.

xe,noj h;mhn kai. ouv sunhga,gete, me 
^ avsqenh.j kai. evn fulakh/ kai. ouvk 
evpeske,yasqe, me
|* acAB - gumno.j kai. ouv perieba,lete, 
me

Mt 25:44 
Dann werden auch sie antworten 
und  sagen:  Herr,  wann  nahmen 

to,te avpokriqh,sontai ^ auvtoi. 
le,gontej ku,rie po,te se ei;domen 
peinw/nta h' diyw/nta h' xe,non h' 
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wir  dich  hungernd  oder  dürstend 
oder  fremd  oder  entblößt  oder 
schwach oder im Gefängnis wahr, 
und dienten dir nicht?

gumno.n h' avsqenh/ h' evn fulakh/ 
kai. ^ouvk hvdihkonh,same,n^ soi
|* acAB – kai.
|* acA ouv diakonh,same,n / B - ouv 
diekonh,same,n^

Mt 25:45 
Dann wird er ihnen antworten und 
sagen:  Amen,  ich  sage  euch:  In 
dem  Maß  wie  ihr  es  e i n e m 
dieser  d Geringsten nicht  getan 
habt, tatet ihr es auch mir nicht.

Mt 25.40

to,te avpokriqh,setai auvtoi/j le,gwn 
avmh.n le,gw ùmi/n evfV o[son ouvk 
evpoih,sate eǹi. tou,twn tw/n 
evlaci,stwn ouvde. evmoi. evpoih,sate

Mt 25:46 
Und  diese  werden  wegkommen, 
hinein  in  äonische  Verbüßung, 
die Gerechten aber hinein in äoni-
sches Leben.

Mk 9.48,49; 
Joh 5.29; 
2Thes 1.9

kai. avpeleu,sontai ou-toi eivj 
ko,lasin aivw,nion oi ̀de. di,kaioi 
eivj zwh.n aivw,nion

äonisch – aivw,nioj (aiŏnios) – als Adjektiv hat das Wort die Qualität des Verborgenen. 
Es kann auch eine bestimmte oder unbestimmte zeitliche Länge anzeigen.
Eine ausführliche Darstellung: https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen/aeon.pdf
oder im Anhang auf Seite 396: "Äonisches Leben".
Siehe auch den Wortdienst 035, "Von der Ewigkeit, die es so nicht gibt":
https://www.bibelthemen.eu/wd_pdf/wd-035.pdf

äonisches  Feuer / äonische Verbüßung / äonisches Leben:

Wenn äonisches Leben (Seite  396) in erster Linie verborgenes Gottesleben ist, oder 
zeitbegrenztes Leben im nächsten Äon, dann ist auch die "Strafe" nicht endlos.
Auch das Ziel der Rettung (Seite 385) macht deutlich, dass die "Verbüßung" oder das 
"Feuer" nicht endlos (ewig) sind.
Siehe auch: https://www.bibelthemen.eu/wd_pdf/wd-035.pdf

Diabolos – siehe bei Mt 4.1.

diese Geringsten – s. bei Mt 25.40.

https://www.bibelthemen.eu/wd_pdf/wd-035.pdf
https://www.bibelthemen.eu/wd_pdf/wd-035.pdf
https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen/aeon.pdf
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